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Kebraus*
|ertn Sßotentaten franf ftnb, fo gebt e8 taut ben geU

tungSberidjten alte ©age beffer, big fte bte altguftrenge
Sefferung ntdjt metjr ertragen unb bodj faput geben,

roaS bann getreulich als erfcfjütternbeS ©reigntS aus«

pofaunt mirb. So ungefähr ftebts mtt bem europäifdjen

grieben, bem eS oon 3abr au Satjr beffer gebt, obfdjon er tenbenlabm ift
unb Blut fpeit.

33orläuftg oerfudjt man cS, ba in ©uropa gerabe ntdjt niel gu flicfen
tft, tn ben fremben SBelttetlen. 3n 93eneguela fängt ftdj etroaS an gu fptn=

nen, roobci ©eutfdjlanb Slntafj finbet, ftdj ber SBaffenfreunbfdjaft beS eblen

Silbion gu erfreuen, ©a fönnte eS einmal fjeifjen: (Sott helfe mir oon
meinen greunben, ber geinbe fann ich tntdj felbft erroehren! Stber ©nglanb

ift ja fo nobel, bafj eS fogar eine ©fjre ift, oon ihm angefdjmiert gu roer*
ben. ©ie ©hrjlöfer nach ©fjatefpeareS SJtufter, bie bem SJtenfdjen gerne baS

gfeifdj auS bem lebenbigen ßeibe fdjnetben, finb nodj ntdjt auSgeftorben ;

eS braudjen audj ntdjt gerabe immer 3uben gu fein.
Sngroifdjen, bis am faraibifdjen SJteer, an beffen Ufern ja foroiefo bte

Shtlfane fpeien, bie ©adje regltert ift, fpinnt fidj tneHeidjt in ©bina roieber
etroaS an. ©ort ftnb bte ©nglänber in ©bangbat mit ©inräumen befdjäf=

tigt, roobei fte roabrfdjeinlidj bie optifdjen SSnftrumente, bie bie ©eutfdjen
in ©ientfin in (Sebanfen mitgenommen, nidjt oergeffen roerben. ©te chine
fifdje Saifertante, bie bermaten baS Stuber in ©änben fjot, oerftetjt ja fo
roeit nichts oon ber SJtathematif, unb ber Vttngfigurant roeifj ohne biefe,
roeldje 3eit eS gefdjtagen.

©uropa hat bte Snffuenga. ©aS tjeifjt, eS ift nidjt franf, aber eS

Befinbet ftdj nidjt rootjt. 3>n SJtacebonten roollte fidj etroaS rote ein flar*
funfei geigen. Slber baS politifdje collogium medicorum roitt fidj baS

Stecht oorbebalten, ben SSötfern gu biftieren, roann fie gefunb unb franf fein
follen. ©aber fam oon Petersburg unb SBien bie Drbre: SJtauthalten,
gtfehthran, gtaneKBinbe

©ah baS ferbifdje SJttnifterium roieber einmal toatfelt, rounbert Stfe=

manb, bei einem SMf, roo SttteS ferbelt.

©aS Sittentat in SBelgien, bei bem ber Sönig ben SJtut hatte, nicht

getroffen au roerben, fennaeidjnet jebenfalls ben rubntreidjften ©ag in feinem
ßeben. ©a eS giemlich roabrfdjeinlidj ift, baft ber Sittentäter ein begablter
©ptfeel unb bie ®efdjtdjte alfo gana gefahrlos roar, fo fann man in 3u=>

fünft uon ber neuen ©bärge ber

,,§<*f attentât**"
reben, für bie man früher ober fpäter einmal ben feibenen Oalgcnorben
freiren rotrb, für ben eS ja foroiefo nicht an Slfptranten fehlt. SltS Stom=

metslieb roäre biefen gu empfehlen bie Variante:
©.n ©äjuft bin ich in beS Stegenten ©otbel

SBie oerlautet, motten fidj fürftlidje Vertonen in 3ufunft gepangerter
Slutomobite bebienen. SBarum fatjren fie nidjt gerabe in ©tdjelroagen, roie

au VtjaraoS geitm. SBie fdjneibig fportSmäftig fönnte man mit foldjen
Vehifetn in bie SJÎenfchenmaffen hineinftürmen I

©er Stotftanb in ßonbon ift eine fleine StbfdjlagSaahtung an baS

Verbrechen, baS Sllbion in SIfrifa begangen, beSgleidjen bie lanbroirtfdjaft*
ltdje SJtifere in ©üb;3BaleS eine ©ütjne bafür, baft Sluftratien ben Slbfdjaum
feines VolfeS in ©ranSoaal bergegeben. Tout se paye dans ce monde.

SUS roeitereS ©reignts ber neuern SBettgefdjichte hat ftcfj tjerauS=
gefteEt bei bem lefeten Sluftreten ber ©ara Vernharb in Verlin, baft in ber

beutfdjen ©auptftäbt nur nodj eine Verfon lebt, bte fo oiele Stoftüme hat,
roie bie bütjnengeroanbte ^übin.

©aft ein ©actjfe feinem ©etmatlanb, in bem nicfjt nur fdjöne 3Jtäb=

djen, fonbern audj febr gahlretdje, feljr arme ßeute roofjnen, fein Vermögen
einem Stidbtfadjfen oermachte, ber eS bei jeber Oelegenbett betont, bafj ein

gang anberer VolfSftamm ifjm in erfter ßtnte ans ©erg geroadjfen, ift groar
nicht fehr fdjön, aber eS gab bodj Slnlaft aur 3eitung§berühmtheit.

3ur grofjen greube ber Defterretctjer, bte bereits anfingen, fidj ob

beS VenebmenS ihrer ßanbeSabgeorbneten gu fdjämen, bat audj baS beutfdje
Parlament ben Strnberftubenton angefdjlagen.

SBaS nun?

Theorie und Praxis.
3dj fenn' ein Väbagögefein, baS gern berühmt hätt' mögen fein,
©rum tttts im Sahr an oielen ©agen bte ßeute mit Vorträgen plagen.
©8 prebigt oon Steroofttät, oon biefer ©djulfalamität.
©8 gtebt audj SJttttel an bagegen, ber ©djularat fpridjt baau ben ©egen,
@r ruft eS auS mit lautem SJtunb, bei bem ber Schüler bleibt gefunb.

*
Stun bat an einem fdjönen SJtorgen ber Väbagoge mit oiel ©orgen
©en ©djülern oftmals unbebacht baS Stotenlefen beigebracht.

©odj hatS noch immer ein'ge SBtdjte, bte nidjts oerfteh'n oon ber ©efdjichte.
©a fdjlägt e8 elf Uhr an ben (Slocfen, bie ©djüler fdjon feit fteben fjocten,
©te geh'n nun beim gum SJtütterlein, au netjmen ihre SJtablaeit ein.

Sebodj bte oielen faulen Snaben, bie nichts oom 3CU9 begriffen haben,
©te müffen noch groei ©tunben ftfeen unb Stoten lefen mit oiel ©djroigen.
©er ©djularat hat oiel greube bran, er ftaunt ben Sßäbagogen an,
©er ftmple 23ürger aber fpridjt, gur Steroenheilfunft ftimmt baS nidjt.

Stuebi: ©u ©anS, e§' djunb mer e djli furios oor, baft mer bim £onfjafle=
putfdj oor brtftig gjaljre eS grteftater Vatalton uf 3üri gfdjicft häb

unb im nünebadjfegt bim ©efftnerputfdj 3örcher unb Verner
uf ß u g a n o abe, unb e fen eingige©olbatft bamals oom ©ienfdjt
brüeft häb, roie jeh beet g'Oänf inne!

©anS: 2Sa, baê ifdj gar nüb afe furios, roie bu mäinfdjt, Stuebi, benn=

gumat ifdj mer halt i berig ©adje na e djli tntelftgänter oot
gange, aS bütt. ©ettibS uf ®änf ine nu ßugerner ober £hur
gäuer gna, bänn roär' bte ©fdjidjt au gang anberft ufe djo, aber ft
bänb' halt Oänfer uf ®änf la aträtel ©8 fchtahb aber fdjo i ber

Vibef, baft mer be ©üüfet nüb mitem Velgbueb djönni uuStrübe
Stuebi: ©ans, baë mal pfdjt bim ©ib be Stägel uf be ©fjopf tröffe!

Scbweizermusih.
SBarum giebt eS feine fdjroeigerifdjen © t r e i dj Drdjefter SBeil

bie ©djroeiger nur gu blafen, aber nidjt gu ftr eidj ein oerftefjen.

-iOi~

6tnc ganz Böse.
grau (3eitung lefenb): Slber net, jeß müeffe fte afange, überall '8

SJtilitär i ©djufe näh!
SJtann: ©aS ifch borh nume roege b'r Volitif.
grau: @o, fo, ifdj baS fo e Vöft?

Ladislaus an Stanislaus.

ßiäper Vruother!
©afdjtuS gehörb, roie oiH im neien Stagionahlrab oohn Slffftgafjben

unt Veamben ftfeen? ©tj iftt efennig ntdjb meljr fdjehn, tafj tper fädjgig
33robgetjnb taoon Irinnen nnt unt gabr feine îîappengetner! Sludj ptbn ich

tartper febr unbreefebttich, tafj mahn tort tie ahlbe eljrroirttge ©djnupftrucle
appgefdjafft bott, roob theer gehmieblidje Studjtt oon gnterlafen fo manchen
Sßrifen genobmen bott. Sîodj gretttdjer roirb taft ©beer neigeroebfbe
©tattgircher Stagionafjlrab empfunten fjapen, £heer ja fäfper uobn ber
3umbft ifjt! Unt noch SJteer SBirth eft ber flüngfi petauern, bafj ©fjr tem
£beiren=aJtatt nidjt gann SEuntbeib!'' fagen, roänn thiefter eine Vrife ge=

nofjmen Ijat. SJtan hotS roirglidj pei Sfjeer Sßerabung beS SJtilitärbübfdjelj
jefjen, roo im Sahbtbel SJtilitäroerftdjerigung £heer ffüngli retmiebig be=

fennt bat: 3dj pegrifte then Slnbrag ©ürrenmatt u. f. ro., tafj tbie 3eib
palb formen muft, oofm ©b,eer in 3ef. 65, 25 fo fcfjebn ïagt iftt: SBolf unt
ßamm fotten roetben gugleidj lupus et agnus simul pascentur
(fagen SBitjr ßahbeiner), theer ßeeroe SBirt ©trob eften roie ein Sttnb

(ich maine aper nidjb then ßeeroenroirt in SBärn, ttjenn bafj tfcht ain
93är unt ift tiäper HatbSgottelett gu 3t8 unt bringb SSeltller tagu, roofjmib
idj 4 aEe Suhgumpfb ferpleipe ©ain 3er ßabiSlauS.

©in ebleë Sßferb, gequält uon StahrungSforgen,
©rgab auS Stot ftdj einem ©felSbaufen,
Unb lernte balb mit Slnftanb unb mit ©itte
(Sebulbig neben jebem ©fei fjergitlaufen.

*

fataler Druckfehler.
Sing eige! geben ©amStag abenb frifaje 93Iut= unb ßeJ*erroürfte

liekraus.
îenn Potentaten krank sind, so geht es laut den

Zeitungsberichten alle Tage besser, bis sie die allzustrenge
Besserung nicht mehr ertragen und doch kaput gehen,

was dann getreulich als erschütterndes Ereignis
ausposaunt wirb. So ungefähr stehts mit dem europäischen

Frieden, dem es von Jahr zu Jahr besser geht, obschon er lendenlahm ist

und Blut speit.
Vorläufig versucht man es, da in Europa gerade nicht viel zu flicken

ist, in den fremden Weltteilen. Jn Venezuela fängt sich etwas an zu spinnen,

wobei Deutschland Anlaß findet, sich der Waffenfreundschaft des edlen

Albion zu erfreuen. Da könnte es einmal heißen: Gott helfe mir von
meinen Freunden, der Feinde kann ich mich selbst erwehren! Aber England
ist ja so nobel, daß es sogar eine Ehre ist, von ihm angeschmiert zu werden.

Die Shnlvker nach Shakespeares Muster, die dem Menschen gerne das

Fleisch aus dem lebendigen Leibe schneiden, sind noch nicht ausgestorben;
es brauchen auch nicht gerade immer Juden zu sein.

Inzwischen, bis am karaibischen Meer, an dessen Ufern ja sowieso die

Vulkane speien, die Sache regliert ist, spinnt sich vielleicht in China wieder
etwas an. Dort sind die Engländer in Shanghai mit Einräumen beschäftigt,

wobei sie wahrscheinlich die optischen Instrumente, die die Deutschen

in Tientsin in Gedanken mitgenommen, nicht vergessen werden. Die chinesische

Kaisertante, die dermalen das Ruder in Händen hat, versteht ja so

weit nichts von der Mathematik, und der Prinzfigurant weiß ohne diese,

welche Zeit es geschlagen.

Europa hat die Influenza. Das heißt, es ist nicht krank, aber es

befindet sich nicht wohl. In Macédonien wollte sich etwas wie ein
Karfunkel zeigen. Aber das politische eollvgiurn msciieorurn will sich das
Recht vorbehalten, den Völkern zu diktieren, wann sie gesund und krank sein

sollen. Daher kam von Petersburg und Wien die Ordre: Maulhalten,
Fischthran, Flanellbinde!

Datz das serbische Ministerium wieder einmal wackelt, wundert
Niemand, bei einem Volk, wo Alles serbelt.

Das Attentat in Belgien, bei dem der König den Mut hatte, nicht

getroffen zu werden, kennzeichnet jedenfalls den ruhmreichsten Tag in seinem
Leben. Da es ziemlich wahrscheinlich ist, dah der Attentäter ein bezahlter
Spitzel und die Geschichte also ganz gefahrlos war, so kann man in
Zukunft von der neuen Charge der

Hofattentäter"
reden, für die man früher oder später einmal den seidenen Galgenorden
kreiren wird, für den es ja sowieso nicht an Aspiranten fehlt. Als
Kommerslied wäre diesen zu empfehlen die Variante:

E,n Schuft bin ich in des Regenten Solde!
Wie verlautet, wollen sich fürstliche Personen in Zukunft gepanzerter

Automobile bedienen. Warum sahren sie nicht gerade in Sichelroagen, wie
zu Pharaos Zeiten. Wie schneidig sportsmähig könnte man mit solchen

Vehikeln in die Menschenmassen hineinstürmen!
Der Notstand in London ist eine kleine Abschlagszahlung an das

Verbrechen, das Albion in Afrika begangen, desgleichen die landwirtschaftliche

Misere in Süd-Wales eine Sühne dafür, dah Australien den Abschaum
seines Volkes in Transvaal hergegeben, fout se pave clans es rnoncls.

Als weiteres Ereignis der neuern Weltgeschichte hat sich herausgestellt

bei dem letzten Auftreten der Sara Bernhard in Berlin, dah in der

deutschen Hauptstadt nur noch eine Person lebt, die so viele Kostüme hat,
wie die bühnengewandte Jüdin.

Datz ein Sachse seinem Heimatland, in dem nicht nur schöne Mädchen,

sondern auch sehr zahlreiche, sehr arme Leute wohnen, sein Vermögen
einem Nichtsachsen vermachte, der es bei jeder Gelegenheit betont, dah ein

ganz anderer Volksstamm ihm in erster Linie ans Herz gewachsen, ist zwar
nicht sehr schön, aber es gab doch Anlah zur Zeitungsberühmtheit.

Zur grohen Freude der Oesterreicher, die bereits anfingen, sich ob

des Benehmens ihrer Landesabgeordneten zu schämen, hat auch das deutsche

Parlament den Kinderstubenton angeschlagen.
Was nun?

I^neorie unct Vraxîs.
Ich kenn' ein Pädagögelein, das gern berühmt hätt' mögen sein.

Drum tuts im Jahr an vielen Tagen die Leute mit Vorträgen plagen.
Es predigt von Nervosität, von dieser Schulkalamität.
Es giebt auch Mittel an dagegen, der Schularzt spricht dazu den Segen,
Er ruft es aus mit lautem Mund, bei dem der Schüler bleibt gesund.

»

Nun hat an einem schönen Morgen der Pädagoge mit viel Sorgen
Den Schülern oftmals unbedacht das Notenlesen beigebracht.
Doch hats noch immer ein'ge Wichte, die nichts versteh'n von der Geschichte.

Da schlägt es els Uhr an den Glocken, die Schüler schon seit sieben hocken,

Sie geh'n nun heim zum Mütterlein, zu nehmen ihre Mahlzeit ein.

Jedoch die vielen faulen Knaben, die nichts vom Zeug begriffen haben,
Die müssen noch zwei Stunden sitzen und Noten lesen mit viel Schwitzen.
Der Schularzt hat viel Freude dran, er staunt den Pädagogen an,
Der simple Bürger aber spricht, zur Nervenheilkunst stimmt das nicht.

Ruedi: Du Hans, es chund mer e chli kurios vor, dah mer bim Tonhalle¬
putsch vor drißig Jahre es Fricktaler Batalion ufZüri gschickt häd
und im nünedachtzgi bim Tessinerputsch Zürcher und Berner
uf L u g a n o abe, und e ken einzigeSoldatsi damals vom Dienscht
drückt häd, wie jetz deet z'Gänf inne!

Hans: Ja, das isch gar nüd ase kurios, wie du mäinscht, Ruedi, denn-

zumal isch mer halt i derig Sache na e chli intelligänter
vorgange, as Hütt. Hettids uf Gänf ine nu Luzerner oder Thurgau

er gna, dänn wär' die Gschicht au ganz änderst use cho, aber si

händ halt Gänfer uf Gänf la aträte! Es schtahd aber scho i der

Bibel, datz mer de Tüüfel nüd mit em Belzbueb chönni uustriibe
Ruedi: Hans, das mal häscht bim Eid de Nagel uf de Chopf tröffe!

8ckilveî2ermusîk.
Warum giebt es keine schweizerischen Streich-Orchester? Weil

die Schweizer nur zu blasen, aber nicht zu streicheln verstehen.

-isi».

Eine gan2 köse.
Frau (Zeitung lesend): Aber nei, jetz müesse sie afange, überall 's

Militär i Schutz näh!
Mann: Das isch doch nume wege d'r Politik.
Frau: So, so, isch das so e Bösi?

I^aclîslaus an Stanislaus.

Liäper Bruother!
Haschtus gehörd, wie vill im neien Nazionahlrad vohn Afsligahden

unt Peamden sitzen? Eh itzt esennig nichd mehr schehn, tatz iper sächzig

Brodzehnd tavon trinnen Nnt unt gahr keine Kappenzeiner! Auch pihn ich

tariper sehr undreeschtlich, tatz mahn tort tie ahlde ehrwirtige Schnupftrucke
appgeschafft hott, woh theer gehmiedliche Ruchti von Jnterlaken so manchen
Prisen genohmen hott. Noch g r etlicher wird tatz Theer neigewehlde
Stattzircher Nazionahlrad empfunten hapen, Theer ja sälper vohn der
Zumbft itzt! Unt noch Meer Wirth eh der Künzli petauern, dah Ehr tem
Theiren-Matt nicht gann Xuntheid!" sagen, wänn thieher eine Prise
genohmen hat. Man Hots wirglich pei Theer Peradung des Militärbüdscheh
xehen, wo im Kahbidel Militärversicherigung Theer Künzli reimiedig
bekennt hat: Ich pegrihe then Andrag Dürrenmatt u. s. w., taß thie Zeid
pald kohmen muh, vohn Theer in Jes. 65, 25 so schehn xagt iht: Wolf unt
Lamm sollen weiden zugleich lupus st ac;nns ?irnul pasesntur
(sagen Wihr Lahdeiner), theer Leewe Wirt Stroh ehen wie ein Rind
(ich maine aper nichd then Leewenwirt in Bärn, thenn dah ischt ain
Bär unt ist liäper Kalbsgottelett zu N8 unt dringd Veltller tazu, wohmid
ich 4 alle Kuhzumpfd serpleipe Tain Ler Ladislaus.

Ein edles Pferd, gequält von Nahrungssorgen,
Ergab aus Not sich einem Eselshaufen,
Und lernte bald mit Anstand und mit Sitte
Geduldig neben jedem Esel herzulaufen.

fataler Vruckfekler.
Anzeige! Jeden Samstag abend frische Blut- und Leoerwürste


	[s.n.]

